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Anlage 1

Die aktualisierten Maßnahmenbeschreibungen der Baumaßnahmen zum Konjunkturprogramm II
zu 1.4 neu
LVR - Förderschule Düren, Förderschwerpunkt Sehen,

Erneuerung der Energieerzeugung einschließlich Warmwasserbereitung und Regelung 

Die Schule wird derzeit durch zwei Stahlheizkessel mit Gasgebläsebrennern beheizt. Die Kesselanlage ist veraltet, überdimensioniert und das Gesamtsystem ist auf Grund sehr hoher Verteilverluste energetisch sehr schlecht. Zudem entspricht die Warmwasserversorgung mit 2.000 l Gesamtinhalt in keiner Weise dem Stand der Technik. Die gesamte Technikzentrale aus dem Jahr 1985 ist komplett abgängig. 
Die eigene Heizzentrale der Schule wird aufgegeben und die Schule an das Nahwärmenetz der Klinik Düren (Nachbargelände) angebunden um damit die dort befindlichen BHKW’ s optimal auszulasten. Gleichzeitig wird die Warmwasserversorgung auf dezentrale Systeme umgestellt. Die Regelungsanlage aus dem Jahr 1985 ist ebenfalls veraltet. Diese wird erneuert und auf die Gebäudeleittechnik (GLT) aufgeschaltet.
zu 1.5 neu

LVR - Förderschule Düren, Förderschwerpunkt Sehen,

Energetische Sanierung des Schulverwaltungsgebäudes 

Das in den sechziger Jahren errichtete Verwaltungsgebäude wurde in zeittypischer, konventioneller Bauweise erstellt. Das Gebäude ist eingeschossig und unterkellert. Wärmedämmung ist weder in der zweischaligen Fassade noch im Dachstuhl vorhanden. Die Kellerdecke ist ebenfalls ungedämmt. Die Fensteranlagen wurden einfachverglast ausgeführt. 

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen mit EnEV 2009 Stand werden alle Fenster ausgetauscht und mit 3-fach- Wärmeschutzverglasung versehen. Die Dacheindeckung wird zusammen mit einer entsprechenden Sparrendämmerung erneuert. Die Fassade erhält eine Außendämmung, die Kellerdecke wird ebenfalls gedämmt. 
zu 1.6 neu
LVR - Förderschule Düsseldorf, Förderschwerpunkt Sprache,

Erneuerung der Heizungsversorgung einschließlich Warmwasserbereitung und Regelung

In dieser Schule sind zwei Kohlekessel Baujahr 1986 installiert. Sowohl die automatische Entaschungsanlage als auch die Kohle- Förderschnecken sind extrem störanfällig. Die gesamte Anlage einschl. Steuerung/ Regelung ist veraltet und entspricht in keiner Weise den heutigen Anforderungen an Energieeffizienz und Umweltanforderungen. In der Heizzentrale sind auch 2 Warmwasserspeicher mit je 2.500 l Inhalt installiert. Diese sind nicht nur überdimensioniert, sondern entsprechen auch nicht mehr den heutigen Anforderungen bzgl. Hygiene.

Die Heizungsversorgung wird aus der gegenüber liegenden LVR – Förderschule, Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation in Düsseldorf - über eine Nahwärmeversorgung sichergestellt. Die hier installierten Brennwertkessel einschl. BHKW können effizient und umweltfreundlich auch diese Schule mitversorgen. Die neu zu installierenden Warmwasserbereiter werden ein auf max. 2000 l reduziertes Speichervolumen haben. Die neue Steuerungs- und Regeltechnik, ausgeführt in moderner DDC-Technik wird auf die Gebäudeleittechnik (GLT) aufgeschaltet. 

zu 1.7 neu
LVR – Förderschule Leichlingen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklungen,

Energetische Heizungssanierung.
Die vorhandenen Steuer- und Regelungsanlagen stammen aus der Systemgeneration der 80-iger Jahre. Einzelne Systemkomponenten sind schon jetzt über den Hersteller nicht mehr zu beziehen. Aus diesem Grund müssen die Anlagen- Kessel und BHKW- zum Teil von Hand gefahren werden. Einige Anlagenkomponenten sind veraltert und müssen ersetzt werden, wie Ausdehnungsgefäße, Pumpen, Brenner usw. Die vorhandene Warmwasserbereitung (3 x 500 l) ist überdimensioniert und darüber hinaus aus hygienischen Gründen auch nicht mehr empfehlenswert.

Die jetzt vorgesehenen Maßnahmen sind Brenneraustausch, Erneuerung der Kesselsteuerung, Umbau der Warmwasserbereitung, Erneuerung der Ausdehnungsgefäße und Optimierung der Regelung werden den weiteren Betrieb nicht nur sicherstellen, sondern auch energietechnisch optimieren. Zusätzlich erfolgt eine Aufschaltung auf die Gebäudeleittechnik (GLT). 
zu 1.8 neu
LVR – Förderschule Aachen, Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklungen,

Erneuerung der Energieerzeugung einschließlich Warmwasserbereitung und Regelung, sowie Dachsanierung einschließlich Photovoltaikanlage 

Dort befinden sich zur Zeit drei baugleiche Gas-Kessel aus dem Jahr 1983 nebst Regelung. Für die Regelung gibt es keine Ersatzteile mehr, die Kessel sind überdimensioniert, der Anlagenwirkungsgrad ist sehr schlecht. Die gesamte Verteilung mit den Pumpengruppen ist abgängig. 
Die Kessel werden gegen einen Brennwertkessel getauscht. Auf Grund der Größe der Schule wird ein Klein-BHKW eingebaut. Die Warmwasserbereitung wird erneuert. Die Regelung wird getauscht und an die Gebäudeleittechnik (GLT) angeschlossen, Verteiler und Pumpengruppen werden erneuert.
Die Dachfläche weist eine Reihe von Undichtigkeiten auf, die aus Mittel der Bauunterhaltung nachgedichtet wurden. Diese Flickarbeiten waren in absehbarer Zeit nicht mehr wirtschaftlich, zumal auch die Dachdämmerung infolge Feuchteeintrag ihre Dämmwirkung größtenteils verloren hat.

Im Rahmen einer Sanierungsmaßnahme wird die Dacheindeckung von Bitumenschindeln auf Aluminiumdachplatten geändert, die Dachdämmung ausgetauscht und in ihrer Stärke auf EnEV 2009 Stand gebracht. In diesem Zusammenhang werden die Dachgaubenfenster erneuert. Eine Photovoltaikanlage wird nachgerüstet.

zu 1.9 neu
LVR - Förderschule Köln, Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation,

Erneuerung der Energieerzeugung einschließlich der Warmwasserbereitung und Regelung, sowie Dachsanierung mit Gründach und Photovoltaikanlage
Dort befinden sich zurzeit drei Ölkessel Baujahr 1985 in den Leistungsstufen 2 x 490 kW und 1 x 180 kW sowie abgängige Trinkwasserspeicher. Die Regelung ist aus dem gleichen Jahr und somit auch veraltet. 
Die Schule wird an das Fernwärmenetz angebunden. Neben der Wärmeerzeugung werden die Warmwasserversorgung, die Pumpengruppen sowie die Regelung ausgetauscht. Zusätzlich erhält die Schule eine Aufschaltung auf die Gebäudeleittechnik (GLT). 
Die Dachfläche weist eine Reihe von Undichtigkeiten auf, die aus Mittel der Bauunterhaltung nachgedichtet wurden. Allerdings sind diese Flickarbeiten in absehbarer Zeit nicht mehr wirtschaftlich, zumal auch die Dachdämmung infolge Feuchteeintrag ihre Dämmwirkung größtenteils verloren hat. 

Im Rahmen der Sanierungsmaßnahme wird das Dach saniert, die Dachdämmung ausgetauscht und in der Stärke auf EnEV 2009 Stand gebracht sowie der Blitzschutz wieder installiert. Die Dachfläche wird teilweise als Gründach ausgestattet und eine Photovoltaikanlage errichtet. 
zu 2.1

LVR - Klinik Essen

Errichtung einer Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und einer Klinik für Allgemeinpsychiatrie an der Wickenburgstraße

Das Grundstück an der Wickenburgstraße ist in den Festsetzungen eines gültigen Bebauungsplanes mit einem Gebäude in dreigeschossiger Bauweise beplant. Weiter sieht der Bebauungsplan die Bebaubarkeit nur innerhalb der diagonal über das Grundstück verlaufenden Baugrenze vor. Die Errichtung eines Gebäudes erfolgt in Modulbauweise in Passivhausstandard.

Das geplante Raumprogramm für Kinder- und Jugendpsychiatrie (40 Betten, 10 Akutbetten) und Allgemeinpsychiatrie (40 Betten), Ambulanz, Verwaltung und Forschung und Lehre wird in drei Gebäudeteilen untergebracht, die miteinander verbunden um einen hofartigen Freibereich angeordnet sind. Die modulare Bauweise erfordert ein rechtwinklig strukturiertes Grundrisskonzept, damit allen zeitlichen Vorteile dieser Bauweise ausgeschöpft werden. Als Fassadenmaterial werden Schicht-Pressstoffplatten eingesetzt. Es werden flach geneigte Dächer und Dächer mit einer extensiven Begrünung zur Verbesserung der klimatischen Bedingungen des Gebäudes sowie eine Photovoltaikanlage ausgeführt.

zu 2.2 
LVR - Klinik Köln

Errichtung der Tageskliniken für Allgemeinpsychiatrie und Gerontopsychiatrie 

in Köln Chorweiler

Die Planung der beiden Tageskliniken berücksichtigt die im Bebauungsplan vorgegebenen Baulinien und bildet mit zwei Schenkeln eine Blockrandbebauung entlang der Straßenfluchten. Das zweigeschossige Gebäude umschließt so einen ruhigen Innenbereich, der als Aufenthaltsbereich gärtnerisch gestaltet wird. Die beiden Tageskliniken mit je 18 Plätzen sind geschossweise übereinander angeordnet und haben einen gemeinsamen Empfangsbereich, im zentralen Gelenk des Gebäudes gelegen. Das Gebäude wird im Passivhausstandard errichtet.
Es werden gegeneinander versetzte Pultdächer mit Oberlichtern zur Belichtung der Flurbereiche im Obergeschoss errichtet. Auf dem Dach befindet sich eine Photovoltaikanlage. Die Fassade zur Straßenseite erhält Klinker-Sparverblender und zum Innenhof wird eine Holzfassade ausgeführt.
zu 2.3 
LVR - Klinik Viersen

Errichtung einer Tagesklinik und gerentopsychiatrischen Zentrums Oberrahser Straße

Der zweigeschossige Baukörper besteht aus einem zentralen Bau mit gemeinsam genutzten Bereichen und einem angegliederten eingeschossigen Gymnastikraum, der auch als Veranstaltungsraum genutzt werden kann. Von diesem Zentralbereich, der auch den gemeinsamen Empfang beherbergt, gehen zwei Gebäudeflügel ab, in denen jeweils getrennt Allgemein - und Gerontopsychiatrie untergebracht sind. Die beiden Gebäudeschenkel bilden einen Innenbereich, der gärtnerisch gestaltet wird. Das Gebäude wird in Passivhausstandard errichtet. 
Die Fassaden werden zum Innenhof in Wärmedämmverbundsystem und zur exponierten Straßenlage hin, aufgrund des geringeren Wartungsaufwands, mit Klinker-Sparverblender ausgeführt. Die Dächer werden teilweise als flach geneigte Pultdächer mit Photovoltaikanlagen errichtet. Die geringeren Flachdachbereiche werden extensiv begrünt, ein ökologischer Beitrag, auch zur Verbesserung der klimatischen Bedingungen im Gebäude.
zu 2.4
LVR - Klinik Bonn
Erweiterungsbau des Otto-Löwenstein-Komplexes für die Kinder und Jugendpsychiatrie
Zur Verbesserung der räumlichen Situation der  Kinder und Jugendpsychiatrie wird ein zweigeschossiger Erweiterungsbau für die Unterbringung der geschlossenen Station errichtet. Das Gebäude wird im Passivhausstandard ausgeführt und bildet durch seine Lage mit dem bestehenden V-förmigen Gebäude dann einen geschlossenen Hof, der kindgerecht mit Spielgeräten und attraktiven Aufenthaltsbereichen gestaltet wird.
Das Obergeschoss wird als Staffelgeschoss ausgebildet, die sich hierdurch ergebenden Flachdachbereiche werden eine Solaranlage für die Warmwasserbereitung aufnehmen und teilweise extensiv begrünt. Die Patientenzimmer erhalten jeweils zugeordnete Nasszellen und die zur Station gehörenden Aufenthaltsbereiche wie Wohnen, Essen und Therapie im Erdgeschoss sind mit jeweils einem zugeordneten Außenbereich ausgestattet. Die Funktionsräume liegen im Obergeschoss.

zu 2.5 neu
LVR - Klinik Düsseldorf

Neubau von 3 Tageskliniken auf dem Universitätsgelände
Auf dem in Erbpacht zu bebauenden Grundstück der Universität Düsseldorf wird ein Gebäude zur Aufnahme von 2 Tageskliniken für Allgemeinpsychiatrie, einer Tagesklinik für Gerontopsychiatrie mit zugehörigen Ambulanzen und eine Suchtambulanz errichtet. Das zweigeschossige Gebäude in Passivhausstandard weist eine stringente Grundrissordnung auf, die im Obergeschoss drei Längsriegel mit zwischengelagerten, begrünten Innenhöfen ausbildet.

Erschlossen wird das Gebäude durch einen gemeinsamen Eingangs- und Empfangsbereich, lediglich die Suchtambulanz erhält einen separaten Zugang. Die einzelnen Tagesklinikbereiche haben im Obergeschoss zugeordnete Dachterrassen. Aufgrund des knappen Grundstückzuschnitts und der damit einher gehenden hohen Ausnutzung des Grundstückes sind außer den Erschließungswegen und notwendigen Stellplätzen keine weiteren Außenanlagen geplant. Auf den Dächern werden eine extensive Begrünung zur Verbesserung der klimatischen Bedingungen des Gebäudes sowie eine Photovoltaikanlagen ausgeführt.

